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Der DGB [PDF – 364 KB] kommt nach einer Befragung der Absolventenjahrgänge des
Wintersemesters 2002/03 der FU Berlin und der Universität Köln zu Praktika nach dem
Studium zu folgendem Ergebnis: „Gegenüber dem Absolventenjahrgang 2000 stieg der
Anteil der Absolventen, die nach dem Studium noch ein Praktikum absolvieren, von 25 auf
41 Prozent. Bei diesen Praktika handelt es sich oftmals um »verdeckte reguläre
Beschäftigung«.“ Die Mehrheit der Praktika sei weniger ein Ausbildungs- als ein
Arbeitsverhältnis: Nur 32 Prozent geben an, dass das Lernen bei den Praktika im
Vordergrund stand.
Anders dagegen das Hochschulinformationssystem (HIS) [PDF – 148 KB] im Auftrag des
Bundesministeriums für Bildung und Forschung: Praktika nach dem Studium hätten zwar in
den letzten
Jahren zugenommen haben. Die präsentierten Zahlen ließen jedoch die Schlussfolgerung zu,
dass es sich bei Praktika nach dem Studium gegenwärtig nicht um ein Massenphänomen
handle und der Begriff „Generation Praktikum“ nicht gerechtfertigt sei. Außerdem falle die
Bewertung des Praktikums nach dem Studium in wesentlichen Dimensionen positiv aus und
die Absolventen empfänden das Praktikum in den meisten Fällen nicht als Ausbeutung.
Mein persönlicher Eindruck ist allerdings, dass die ZEIT vor 2 Jahren mit ihrer Überschrift
„Generation Praktikum“ nicht so falsch lag. Wolfgang Lieb.
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